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Leitfaden für Antragstellende im Modul B

zu der BMFTR-Förderrichtlinie „Förderoffensive Biotechnologie“ 


[bookmark: _Hlk245129869]Der vorliegende Leitfaden enthält Informationen für die Erstellung und Einreichung von Projektskiz- zen und ergänzt die Förderrichtlinie vom 30.10.2026 (siehe https://www.bundesanzeiger.de/pub/de/amtliche-veroeffentlichung?7).

Projektskizzen, die den Vorgaben des Leitfadens nicht entsprechen (z. B. keine verbindliche elekt- ronische Einreichung oder Überschreitung der vorgegebenen Seitenzahl), können ohne weitere Prüfung abgelehnt werden.

Es wird dringend empfohlen, zur Beratung Kontakt mit dem Projektträger Jülich aufzunehmen. Weitere Informationen und Erläuterungen sind dort erhältlich.

Ansprechpartner:

	Dr. Anne Schäfer
	Telefon: 02461-61-85696
	E-Mail: a.schaefer@ptj.de

	Stefan Bujok
	Telefon: 02461-61-96812
	E-Mail: s.bujok@ptj.de




Entscheidungsverfahren

Projektskizzen für eine Projektidee sind durch den/die Projektleiter/Projektleiterin bis spätestens zum 15. Januar 2027 / 12 Uhr, als ein PDF-Dokument in folgendem Portal einzureichen:

https://foerderportal.bund.de/easyonline

Die eingereichten Projektskizzen werden entsprechend der unter Punkt 7.2.7 der Richtlinie aufgeführten Kriterien bewertet. Die eingereichten Projektvorschläge stehen untereinander im Wettbewerb. Das BMFTR behält sich vor, sich bei der Förderentscheidung unter Verwendung der eingereichten Unterlagen durch unabhängige Experten und Expertinnen beraten zu lassen.







Formale Vorgaben für das KOMET-Zentrum

· Das KOMET-Zentrum wird als Einzelvorhaben gefördert.
· Die Durchführung soll durch eine geeignete wissenschaftsnahe Einrichtung erfolgen, die über ausgewiesene Expertise in den relevanten Bereichen verfügt. 
· Insbesondere sollen Kompetenzen in den Bereichen Koordinierung, Science Entrepreneurship, Coaching, Transfer, Vernetzung und Wissenschaftsmanagement vorhanden und in der Projektskizze nachvollziehbar dargestellt sein. 
· Eine angemessene Einbindung akademischer Transfereinrichtungen ist durch die Organisatoren der Begleitmaßnahme sicherzustellen und in der Projektskizze darzustellen. 
· Darüber hinaus sind einschlägige Gründungsakteure angemessen einzubinden. 


Anforderungen an die Projektskizze

· Die Projektskizze soll erkennen lassen, wie das Vorhaben zur Förderoffensive Biotechnologie und insbesondere zur wirtschaftlichen Verwertung von Forschungsergebnissen beiträgt. 
· Es ist darzulegen, wie wirtschaftliche Expertise und Produktorientierung der Forschenden gestärkt werden. 
· Die für eine spätere wirtschaftliche Verwertung notwendigen vorbereitenden Schritte und Analysen sollen nachvollziehbar beschrieben werden. 
· Das Vorhaben soll einen Beitrag zur Vernetzung und inhaltlichen Verbindung der verschiedenen Module (I) bis (III) im Bereich der wirtschaftlichen Verwertung leisten. 
· Die Projektskizze soll erkennen lassen, wie ein grundlegendes Verständnis der für eine erfolgreiche Verwertung erforderlichen Schritte, Rollen und Prozesse vermittelt wird. 
· Maßnahmen zur Stärkung des unternehmerischen Denkens und zur Unterstützung eines Kulturwandels bei der wirtschaftlichen Verwertung von Forschungsergebnissen sollen beschrieben werden. 
· Geplante kommunikative Aktivitäten zur Steigerung der Akzeptanz und Sichtbarkeit neuer Forschungsergebnisse der medizinischen Biotechnologie sind darzustellen. 
· Es soll aufgezeigt werden, wie die Aktivitäten dazu beitragen, gesellschaftliches Interesse und Verständnis für die medizinische Biotechnologie als Schlüsseltechnologie zu fördern. 
· Nachvollziehbarkeit des Gesamtkonzepts: Die einzelnen Aktivitäten, beteiligten Akteure und Maßnahmen sollen in ein schlüssiges Gesamtkonzept eingebettet und ihr jeweiliger Beitrag zur Zielerreichung nachvollziehbar dargestellt werden.


Näheres regelt die o.g. Förderrichtlinie. 


Das KOMET-Zentrum kann für einen Zeitraum von bis zu 36 Monaten gefördert werden. Die Förderung erfolgt in Form von nicht rückzahlbaren Zuschüssen in Höhe von maximal 1 Mio. Euro (inklusive Projektpauschale).

Die vollständigen Unterlagen für ein KOMET-Zentrum müssen folgende Teile umfassen:

1. Die Projektskizze des KOMET-Zentrums als PDF-Dokument (gemäß den Vorgaben des Leitfadens);
2. Ein Unterschriftenblatt, auf dem der/die Projektleiter/in mittels Unterschrift die Kenntnisnahme sowie die Richtigkeit der in der Projektskizze gemachten Angaben bestätigt. Diese eingescannte Seite ist in die hochzuladende Projektskizze / PDF-Datei einzubinden, so dass nur eine PDF-Datei unter „Art des Anhangs“ in easy-Online hinzugefügt wird. Ein weiteres Anschreiben ist nicht erforderlich.


Eine Einreichung einer Papierversion der Projektskizze und des Unterschriftenblatts ist nicht not- wendig.

Mustervorlagen & Erläuterungen

Die Projektskizze für das KOMET-Zentrum kann in deutscher oder in englischer Sprache eingereicht werden (bevorzugt Deutsch).

Zur Begutachtung Ihrer Projektidee ist eine aussagekräftige Projektbeschreibung erforderlich. In dieser muss das Projekt nachvollziehbar dargestellt und begründet werden.

Bitte bedenken Sie: Die meisten Projektbeschreibungen scheitern an mangelnden oder wenig aus- sagekräftigen Angaben. Denken Sie also daran, substanzielle Aussagen zu den in der Richtlinie aufgeführten Bewertungskriterien zu treffen! Die Bewertungskriterien finden Sie unter Punkt 7.2.7 in der Richtlinie zur Förderung von „Förderoffensive Biotechnologie“.

Der Umfang des Konzepts darf zwölf DIN A4-Seiten für die Beschreibung des Konzeptes nicht überschreiten. Folgende Formatierung ist einzuhalten:

· DIN A4
· 11 Punkt Arial
· einfacher Zeilenabstand
· mindestens 2 cm Seitenränder
· Überschriften nach unten angegebenen Gliederungspunkten
· Seitenzahlen ab Gliederungspunkt 1 mittig unten
· Kopfzeile mit Akronym

Die Projektbeschreibung muss ohne Lektüre der zitierten Literatur oder ggf. gesonderter Anlagen (z. B. Absichtserklärungen) verständlich sein. Sämtliche Angaben werden selbstverständlich von allen am Prozess Beteiligten vertraulich behandelt.


Die Projektbeschreibung muss sich an die vorgegebene Gliederung (s. Vorlage für Modul B) orientieren. Bitte verwenden Sie die vorgegebene Vorlage und ersetzen Sie die kursiv gedruckten Abschnitte durch Ihre Angaben. Bitte nehmen Sie zu jedem Punkt Stellung, sollte ein Punkt nicht zutreffen, kommentieren Sie dies entsprechend. Die Gliederung ist verbindlich.

Allgemeine Hinweise

Nachfolgende Hinweise sind bei der Planung und Einreichung der Projektskizze zu beachten. Wissenschaftliche Standards
Die Antragstellenden sind verpflichtet, nationale und internationale Standards zur Qualitätssiche-
rung der Forschung sowie zur Interoperabilität und zur standardisierten Dokumentation von Daten zu beachten. Hierzu sind insbesondere die nachfolgenden Dokumente in der jeweils geltenden Fassung zu berücksichtigen (die Aufzählung ist nicht abschließend):

· Memorandum zur Sicherung der guten wissenschaftlichen Praxis (DFG),
· Memorandum III: Methoden für die Versorgungsforschung,
· Leitlinien für Gute Praxis Datenlinkage,
· FAIR Data Principles,
· Richtlinien des Council for International Organization of Medical Sciences,
· Richtlinie "Proposed International Guidelines For Biomedical Research Involving Human Subjects" (World Health Organization).

Weitere Voraussetzungen

Bitte beachten Sie, dass alle in der Förderrichtlinie beschriebenen Regelungen und Voraussetzun- gen Gültigkeit haben. Wir empfehlen daher dringend, den Text der Förderrichtlinie ganz genau zu lesen und zu befolgen. Ein Nichtberücksichtigen auch einzelner Regelungen kann dazu führen, dass die Projektskizze ohne weitere Prüfung abgelehnt wird.
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Die Beschreibung des Konzeptes darf 12 Seiten nicht überschreiten (ohne Deckblatt, Inhaltsverzeichnis, Gantt-Diagramm, Publikationsverzeichnis, Literaturverzeichnis und Begleitschreiben). Bitte ersetzen Sie den kursiv gedruckten Text durch Ihre Angaben.

Titel des Projekts
.



Projektleiter 


Name, Einrichtung, Ort



Logo/Bild optional


Gesamtfördervolumen
XXX € (inkl. Projektpauschale)














1. ZUSAMMENFASSUNG
Bitte geben Sie eine kurze Beschreibung der Ziele der Begleitmaßnahme.

2. KONZEPT
2.1 Fachkompetenz und bisherige eigene Arbeit
Bitte beschreiben Sie die Fachkompetenz und die bisherigen Arbeiten des Antragstellenden in den Bereichen Koordinierung, Science Entrepreneurship, Coachings, Transfer, Vernetzung und Wissenschaftsmanagement.
2.2 Detaillierte Beschreibung des Arbeitsplans
Bitte beschreiben Sie das Konzept und die Hauptziele des KOMET-Zentrums. Bitte berücksichtigen Sie dabei die möglichen Themen der Bekanntmachung „Förderoffensive Biotechnologie“ (Punkt 2.2).
2.3 Budget
Das Budget wird in „easy-online“ berechnet. Hier können Sie das beantragte Budget näher begründen und erläutern. Bitte kontrollieren Sie vor Einreichung, ob Sie die Angaben zur Förderquote und Projektpauschale korrekt angegeben haben.
Seite 12 der Arbeitsbeschreibung endet an dieser Stelle.

3. ANHANG

3.1 Gantt-Diagramm
Stellen Sie den Zeitrahmen und die Meilensteine des KOMET-Zentrums als Gantt-Diagramm auf einer Seite dar.
3.2   Liste der Veröffentlichungen (optional)
Maximal 5 wichtige Veröffentlichungen.

3.3   Empfehlungsschreiben (optional)
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